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Prof. Dr. Wolfgang Sucharowski 
Dekan der Philosophischen Fakultät 
Grußwort
2 Schulpädagogische Betrachtung eines  
bildungspolitischen Investitionsprogramms 
   Mit dem diesjährigen Tagungsthema greifen die Veranstalter ein zwar nicht neues, 
aber für die deutsche Bildungsdebatte aktuelles Thema auf und führen es aus der 
bildungspolitischen Arena zurück an den Ort, von dem es vor mehr als 100 Jahren 
ausgegangen ist: Zurück in den schulpädagogischen Diskurs von Erziehungswissen-
schaft und Schulpraxis. In dieser Bildungsdebatte vermitteln die Protagonisten der 
Ganztagsschule mitunter den Eindruck, dass das Schulwesen mit dem Ausbau der 
Ganztagsschule vor einem radikalen Kurswechsel stehe und als Folge dieses Kurs-
wechsels die in PISA dokumentierten Mängel des Schulwesens behebbar erscheinen 
(BULMAHN 2004). Dazu ist anzumerken, 
dass es in Deutschland eine lange Tradition der Ganztagsschule gibt, auch 
wenn dies nicht flächendeckend zur Einrichtung solcher Schulen führte, son-
dern die eher seltene Ausnahme blieb. Erst mit der Einrichtung von Gesamt-
schulen, die mehrheitlich als Ganztagsschulen geführt werden, ist diese 
Schulform stärker in das Bewusstsein von Betroffenen und Interessierten ge-
treten;
dass die Interpreten der internationalen Bildungsvergleichsstudien – allen 
voran PISA – das höchst mäßige Abschneiden der deutschen Stichprobe im 
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internationalen Vergleich auf den Mangel an Ganztagsschulen zurückführen. 
Diese These ist allein schon deshalb äußerst kühn, weil sie nicht differenziert 
zwischen strukturellen und substantiellen Unterschieden, die zwischen erfolg-
reichen und weniger erfolgreichen PISA-Ländern nach wie vor bestehen. 
   Konsens besteht darüber, dass die Ganztagsschule eine Schule bleiben soll. Das 
aber heißt, dass der Einrichtung von Ganztagsschulen die Reflexion der Aufgaben 
von Schule unter den Bedingungen des Ganztagsbetriebes vorausgehen muss, mehr 
noch: Wer über die Bedingungen des Ganztagsschulbetriebes reflektiert, hat zuvor 
die Grundsatzentscheidung für die Errichtung von Ganztagsschulen bereits getroffen 
und die Voraussetzungen für sich geklärt. Eine solche Klärung geht über die Beant-
wortung von Struktur- und Organisationsfragen weit hinaus. Mangelt es an einer 
solchen bildungstheoretischen Durchdringung dieses Schulmodells, dann ist die Ge-
fahr nicht von der Hand zu weisen, dass die Ganztagsschule ihren Schülern mit dem 
Prinzip „mehr vom Gleichen“ begegnet, d.h. das gleiche Angebot auf etwas mehr 
Zeit verteilt – im Jargon heißt dies wohl: in die Länge gezogene Halbtagsschule. Eine 
solche Schule ließe die ihr gegebenen Möglichkeiten ungenutzt, den Schülern – und 
zwar allen Schülern – eine individuelle, sozialpädagogisch unterfütterte, auf schulin-
terne Unterstützungssysteme rückgreifende und dem Schülerinteresse nicht ver-
schlossene Förderung und Betreuung zukommen zu lassen. 
   Ein Blick auf das Tagungsprogramm gibt Aufschluss darüber, dass Sie sich der 
Vielfalt und der Brisanz der Themen bewusst sind, die sich mit dem Leitbegriff Ganz-
tagsschule verbinden. Der Untertitel bildungspolitisches Investitionsprogramm wirft Fragen 
auf, deren Antworten man wohl eher nicht – zumindest nicht nur – in der Erzie-
hungswissenschaft sucht. Wer investiert mit welcher Erwartung? Geht es um die 
Verdrängung des PISA-Traumas? Geht es um Bildung und Erziehung der Schüler 
oder um deren nachmittägliche Beaufsichtigung? Soll elterlicher Erziehungseinfluss 
zurückgedrängt und der staatliche Einfluss verstärkt werden? Solche und andere Fra-
gen sind in der Vergangenheit bereits gestellt, aber wohl nicht erschöpfend beant-
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wortet worden, deshalb stehen sie nach wie vor auf der Tagesordnung – auch auf 
Ihrer Tagesordnung. Nun ist aber die Schule ein gesamtgesellschaftliches Teilsystem, 
das sich gegenüber deren Fortentwicklung nicht abschotten lässt. Vor diesem Hin-
tergrund ist die Beteiligung von Referenten aus unterschiedlichen Gesellschaftsberei-
chen an einer unter Federführung der Erziehungswissenschaft durchgeführten Ver-
anstaltung nicht nur nachvollziehbar, sondern unverzichtbar, denn Schule muss im-
mer wieder auch Antwort geben auf gesellschaftliche Bedarfsentwicklungen.
   Auf diesem Wege, also bei der Suche nach den Antworten, wünsche ich Ihnen für 
Ihre Gespräche in den kommenden zwei Tagen einen guten Verlauf und gutes Ge-
lingen!
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